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Alte Tradition wird neu belebt
Kirchdorfer Maibaumsänger laden ein zur Maifeier auf den St.-Calais-Platz

KIRCHDORF � Bei den Maibaum-
sängern Kirchdorf handelt es
sich tatsächlich um eine homo-
gene Gruppe: Alles Jungs. Es
handelt sich auch um eine gut
gelaunte Gruppe an Kirchdorfer
Jungs, die gemeinsam feiern
wollen. Nicht nur allein – son-
dern auch mit dem gesamten
Ort. Wenn der mitfeiern will.
Etwa am kommenden Montag,
30. April, ab 18 Uhr.

Die Maibaumsänger feiern
nicht irgendwo, sondern mit-
ten in der Kirchdorfer City.
Hier soll eine alte Tradition
neu belebt werden, die Mai-
feier. Der St.-Calais-Platz
mausert sich zum Treffpunkt
für solche besonderen Tage
im Jahr. An Silvester kamen
bereits einige Bürger zusam-
men. Bei der Neugestaltung
der Ortsmitte wurde im Blu-
menbeet ein Rohr eingebaut,
das an Weihnachten den Tan-
nenbaum halten soll und am
Montag den Maibaum. Das
Emblem in diesem Jahr spen-
diert das Café Klönschnack.

Die Maibaumsänger bauen

ein etwa zehn mal 15 Meter
großes Zelt auf, Theke, Grill,
Toilettenwagen: Wer will,
kann auch im Pavillon Platz
nehmen, der Bereich in der
Kirchdorfer City ist derzeit,
bedingt durch Bauarbeiten
und entsprechende Straßen-
sperren eine ziemlich ver-
kehrsberuhigte Zone.

Planung, Aufbau, Durchfüh-
rung: Die Maibaumsänger
sind an allen Ecken selbst ein-
gebunden bei dieser Feier.
Und hoffen darauf, dass sie
mit dem Beleben der Maifei-
er-Tradition auf Gegenliebe
bei den Kirchdorfern stoßen.
Die Gruppe umfasst Jungs im
Alter zwischen 14 und 27 Jah-
ren. Nach der Konfirmation
gesellen sich die meisten
dazu, erklären Hendrik Hein
(18), Laurids Breuer (21) und
Nico Harzmeier (24). Das Trio
bildet, zusammen mit Kevin
Zwick und Dennis Buchholz
(beide 24 Jahre alt) das Orga-
nisationsteam für die Maifei-
er. Es ist eine der Veranstal-
tungen, an denen die Dorfju-
gend zusammenkommt. Die

Maibaumsänger sind eigent-
lich an Pfingsten unterwegs,
bringen den Mädchen (bis sie
30 Jahre alt oder verheiratet
sind sowie den landwirt-
schaftlichen Unternehmen)
Birken. Die werden besungen
(und begossen). Die Gruppe
wächst bei der Fahrt von
Haus zu Haus, weil die jewei-
ligen jungen Damen sich der
Gruppe anschließen. Da mitt-
lerweile gut 120 Bäume über-
reicht werden – auch der Bür-
germeister bekommt einen –
benötigen die Maibaumsän-
ger Kirchdorf jetzt zwei Tage,
um alle Stationen anzufah-
ren. Die Kirchdorfer Jugend
beendet die Rundfahrten auf
dem heimischen Schützen-
fest, das traditionell an
Pfingsten gefeiert wird. Hier
laufen die Maibaumsänger
mit ihrem Lied „Der Mai ist
gekommen“ auf – sehr zur
Freude der Festbesucher.

Um die 20 Embleme schmü-
cken den im vergangenen
Jahr neu bemalten Maibaum
in Kirchdorf. Am Montag be-
ginnt die Feier um 18 Uhr. Es

sind Grußworte der Mai-
baumsänger und von Bürger-
meister Holger Könemann
geplant. Die Hobbytänzer des
Ortes haben ihr Kommen zu-
gesagt. Der Zusammen-
schluss existiert bereits seit
Jahrzehnten, manche Mai-
baumsänger begrüßen mit
den Tänzern ihre Großeltern.

Mit dem Aufstellen des Bau-
mes gegen 18.30 Uhr ist das
offizielle Prozedere beendet –
und die Feier der Dorfge-
meinschaft könne beginnen,
sagen Laurids Breuer, Nico
Harzmeier und Hendrik
Hein. Die Schichten an Grill
und Theke seien eingeteilt,
die „Mädels“ hätten alle Gut-
schein für Grillgut bekom-
men. Wieviele Ehen sind ei-
gentlich schon aus der Grup-
pe der Maibaumsänger und
der Tradition des Pfingst-
baum-Bringens entstanden?
„Äh....“ Hein, Breuer und
Harzmeier müssen passen.

Mitfeiern am kommenden
Montag, 30. April, dürfen üb-
rigens nicht nur die Kirchdor-
fer. � sis

Hendrik Hein, Laurids Breuer und Nico Harzmeier (von links) präsentieren das Kirchdorfer Maibaumemblem 2018. Die Maibaumsänger la-
den ein zur Feier in die Kirchdorfer Ortsmitte, auf dem St.-Calais-Platz. Das Fest beginnt am Montag, 30. April, um 18 Uhr. � Foto: S. Wendt

Boßeln um die
Popken-Plaketten
Sieg für die Barenburger Damen

BARENBURG � Zum traditionel-
len Wettkampf um die Pop-
ken-Plaketten ging es am
Sonnabend zwischen den
Boßlern aus Kirchdorf und
Barenburg – zum jetzt 35.
Mal. Günter Sittnick, Vorsit-
zender des Boßelvereins
„Bliev drup“ Barenburg, hieß
die Sportler beider Vereine
auf der Barenburger Boßel-
strecke willkommen. Bei den
Damen hatten die Kirchdor-
ferinnen, bei den Herren die
Barenburger die Plaketten zu
verteidigen. Die Damen
mussten die Strecke einmal,
die Herren eineinhalbmal be-
wältigen. Die Barenburger
Damen wussten ihren Heim-
vorteil zu nutzen: Mit 62
Wurf und 80 Metern siegte
das Team Barenburg I (Beate
Kammacher, Kirstin Job, Wal-
traud Job, Brigitte Sittnick
und Ulla Nöhre) – allerdings

nur ganz knapp vor dem
Team Kirchdorf I mit 63 Wurf
und 40 Meter, das damit den
Vorjahressieg nicht wieder-
holen konnte. Bei den Herren
gelang die Titelverteidigung.
Das Team Barenburg I (Gün-
ter Sittnick, Helmut Kamma-
cher, Reinhold Westermann
und Wolfgang Ellenberg) be-
wältigte die Strecke mit 61
Wurf und 101 Meter über das
Ziel und siegte damit vor
Kirchdorf II, das auf 68 Wurf
und 165 Meter kam. Auf den
weiteren Plätzen folgten Ba-
renburg II mit 76 Wurf / 27
Meter und Kirchdorf I mit 79
Wurf / 25 Meter. Auch im Ge-
samtergebnis der Herren-
teams lagen die Barenburger
mit 137 Wurf vor den Kirch-
dorfern, die auf 147 Wurf ka-
men. Vorsitzender Günter
Sittnick überreichte die be-
gehrten Plaketten. � sis /r.

KURZ UND BÜNDIG

Die siegreichen Teams mit den Vereinsvorsitzenden Günter Sittnick
und Frank Gerlach. Es fehlt Ursula Nöhre.

„Zehn Reichspfennig
und einen Heiermann“
MGV Barenburg ehrt langjährige Mitglieder

BARENBURG � Anlässlich der
Generalversammlung des
Männergesangvereins Baren-
burg überreichte Vorsitzen-
der Helmut Lehning den San-
gesbrüdern Heinrich Denker
und Andre Focke eine Aner-
kennung für ihre langjährige
aktive Mitgliedschaft.

Heinrich Denker, heute 89
Jahre alt, ist vor 70 Jahren in
den Gesangverein eingetre-
ten. Im Laufe seines Vereins-
lebens war er 23 Jahre zwei-
ter Vorsitzender und 27 Jahre
erster Vorsitzender, und nun
seit einigen Jahren Ehrenvor-
sitzender. Für sein Engage-
ment und Treue zum Verein
erhielt er eine „Zehn-Reichs-

pfennig-Geldmünze“ aus
dem Jahr 1948. Andre Focke,
ist seit 50 Jahren im Verein
aktiv dabei. Ihm wurde ein
Fünf-Mark-Stück, ein soge-
nannter Heiermann, aus sei-
nem Eintrittsjahr 1968 über-
reicht. Mit seinen 93 Jahren
sei er einer der ältesten noch
aktiven Sänger im Landkreis
Diepholz, heißt es in einer
Pressemitteilung des MGV.
Und ans Aufhören denke Fo-
cke noch lange nicht.

Ihre offiziellen Ehrungen
seitens des Chorverbandes
werden die beiden Jubilare
am 26. Mai, anlässlich des
Kreisgruppen-Chorfestes in
Barenburg, erhalten.

KURZ NOTIERT

Pokalschießen
und Grillabend

STRANGE � „Wir schießen in
den Mai“: Um 18 Uhr soll es
am kommenden Montag, 30.
April, losgehen. Das Grillen
auf der „Betonplatte“ vor
dem Schützenhaus des Schüt-
zenvereins Strange-Buch-
horst ist für 18.30 Uhr ge-
plant. „Neben einem Preis-
schießen für jedermann bie-
ten wir an diesem Termin
auch wieder das vereinsinter-
ne Bedingungs- und Vereins-
meisterschießen an“, erklärt
Ann-Kathrin Rohlfs, Schrift-
führerin des Schützenver-
eins. Es werde gegrillt, und
Getränke werden ebenso ge-
reicht, darunter, neben den
üblichen alkoholfreien Ge-
tränken, zusätzlich Sekt, ver-
schiedene Sorten Bier und
Mix-Getränke.

Ausflug mit
der „Flotte

Weser“
SoVD Siedenburg plant

Fahrt für 9. Juni
SIEDENBURG � Der Sozialver-
band Deutschland – Ortsver-
band Samtgemeinde Sieden-
burg plant für Samstag, 9.
Juni, einen Tagesausflug mit
der Fahrgastschifffahrt „Flot-
te Weser“ und lädt dazu alle
Mitglieder sowie Nichtmit-
glieder ein. Die Teilnehmer
werden per Bus abgeholt, an
bestimmten Haltestellen in
Siedenburg, Mellinghausen,
Maasen und Borstel, Ziel ist
der Schiffsanleger in Nien-
burg. Von dort geht es um
8.45 Uhr mit der „Flotte We-
ser“ flussaufwärts durch drei
Schleusen bis zum Wasser-
straßenkreuz in Minden (An-
kunft gegen 14.15 Uhr). Auf
der Hinfahrt wird ein Grill-
buffet serviert, dieses ist im
Reisepreis enthalten. Geträn-
ke sind selbst zu tragen. In
Minden ist der Aufenthalt zur
freien Verfügung bis zur
Rückfahrt um 16 Uhr. Wäh-
rend der Fahrt wird ein Im-
bissgedeck sowie Kaffee oder
Tee gereicht. Beides ist im
Reisepreis enthalten. Mitglie-
der zahlen für den Tagesaus-
flug 35 Euro. Nichtmitglieder
50 Euro. Der Ortsverband
nimmt Anmeldungen bis
zum 1. Juni, wobei die Anmel-
dungen nach Reihenfolge der
Zahlungseingänge auf das
Konto des Ortsverbandes (bei
Anmeldung zu erfragen) ver-
bindlich berücksichtigt wer-
den. Für den Fall, dass die
Teilnehmerzahl die vorhan-
denen Platzkapazitäten über-
steigt, wird eine Liste von
„Nachrückern“ geführt, die
sich ebenfalls am Zahlungs-
eingang orientiert. Eine
Rückerstattung des Reisprei-
ses nach dem 1. Juni 2018 ist
nur möglich, wenn der Platz
an einen Nachrücker verge-
ben werden kann.

Anmeldungen nimmt Joa-
chim Marks unter Tel.
04272 /426 entgegen.

Aktion „Saubere
Landschaft“

KIRCHDORF � Am kommenden
Samstag, 28. April, holt der
Heimat- und Verschönerungs-
verein Kirchdorf zusammen
mit der Jugendfeuerwehr die
Aktion „Saubere Landschaft“
in der Gemeinde Kirchdorf
nach. Unterstützt wird 42.
Aktion in der Kommune von
der AWG unter dem Motto
„Wir räumen auf“. Hierzu bit-
tet der Vorstand um rege Be-
teiligung der Mitglieder und
würde sich freuen, wenn sich
auch Nichtmitglieder an der
Säuberung der Wegeränder
beteiligen. Treffpunkt ist 9
Uhr beim alten Bauhof. Der
Vormittag endet mit dem tra-
ditionellen Würstchenessen
beim Naturfreibad.

Ehrungen (von links): Vorsitzender Helmut Lehning, sein Stellvertre-
ter Herbert Sudmann und Chorleiterin Irmtraut Sudmann mit vorne,
von links, Andre Focke und Heinrich Denker.

Maifeier Mellinghausen
MELLINGHAUSEN � Der Hei-
matverein Mellinghausen-
Ohlendorf-Brake-Maasen lädt
für Dienstag, 1. Mai, zur tradi-
tionellen Maifeier ein. Um 11
Uhr soll das neue Emblem am
Maibaum (Kreuzungsbereich
Kampstraße / Am Sportplatz)
eingeweiht werden, Stifter ist
der Kindergarten „Mützel-
zipf“.

An der Programmgestal-
tung ist die Chorgemein-
schaft Mellinghausen betei-
ligt. Das Symbol wird schon
am Montag, 30. April, gegen

16 Uhr angebracht. Der Hei-
matverein beginnt den Mai-
feiertag um 9.30 Uhr mit ei-
nem Frühstück im Gesell-
schaftshaus Märtens. „Mit-
glieder sind eingeladen, Gäs-
te zahlen einen kleinen Obo-
lus“, sagte Vorsitzender Wer-
ner Siemers. Anmeldungen
nehmen Werner Siemers (Tel.
04272 /616) und seine Vor-
standskollegen Renate Henke
(Tel. 04272 /1322), Gerd Mey-
er (Tel. 04272 /1550) und Ur-
sula Osterloh (Tel. 04272 /
625) entgegen. � mks

Teil der Dorfgemeinschaft
50 Jahre Kreisverband II im Bezirksschützenverband: Feier in Schwaförden

SCHWAFÖRDEN � Kreisver-
bandsmajestäten, Funktions-
träger sowie Vertreter der
Mitgliedsvereine im Kreisver-
band III im Bezirks-Schützen-
verband Grafschaft Diepholz
feiern jetzt im Dorfgemein-
schaftshaus Schwaförden das
50-jährige Bestehen des Kreis-
verbandes. Präsident Dieter
Lüdeke begrüßte ebenso ehe-
malige Vorstandsmitglieder,
welche die Geschicke des
Kreisverbandes einst hervor-
ragend gelenkt hatten.

Den Reigen der Grußworte
eröffnete Bezirkspräsident
Karl-Friedrich Scharrelmann.
Man sei hier unter guten
Menschen, „wir sind nicht
die Bösen, wenn irgendwo et-
was Schreckliches mit Waf-
fen passiert. Wir Schützen
unterstützen die Dorfgemein-

schaften, hegen und pflegen
Tradition und Sport in unse-
ren Schützenvereinen.“

Samtgemeindebürgermeis-
ter Helmut Denker erinnerte
daran, dass der Deutsche
Schützenbund neben dem
Turnerbund der älteste Deut-
sche Sportbund sei. Das
Schützenwesen, das einst
dem Schutz der Menschen
und der Gemeinschaft diente,
sei heute zum Wahrer einer
der traditionsreichsten Sport-
arten geworden.

Er erachte es als besonders
wichtig, sich als örtlicher
Schützenverein in übergeord-
neten Verbänden zu organi-
sieren. Er denke dabei an das
sich stets in der Diskussion
befindliche Waffengesetz
und seine Umsetzung, an Auf-
bewahrungsvorschriften für

Waffen, Schießstandüberprü-
fungen, die offenbar ganz ak-
tuell bei allen Vereinen anste-
hen. Es trügen alle Schützen-
vereine, ob organisiert oder
nicht, zur Pflege der Traditi-
on bei, sie seien wichtig für
die Lebendigkeit einer örtli-
chen Gemeinschaft. 50 Jahre
seien eine lange Zeit, in der
viel Einsatzbereitschaft und
Fingerspitzengefühl der Ver-
antwortlichen notwendig ge-
wesen seien, um die unter-
schiedlichen Interessen unter
den berühmten Hut zu brin-
gen und dabei nicht die Flinte
oder besser das Gewehr ins
„Korn“ zu werfen, erklärte
Denker. Sulingens Bürger-
meister Dirk Rauschkolb
wünschte weiterhin ein sehr
engagiertes Ehrenamt in den
Vereinen und Verbänden,

denn auch die Kommunen
zeigten sich dem Schützen-
wesen sehr aufgeschlossen.

Für den Kreisverband I über-
brachte Präsident Manfred
Rüffer Glückwünsche, erklär-
te, man habe für die eigene
Feier noch kein Datum gefun-
den. Bürgermeister Wilfried
Schlichte rief: „Fühlt euch
hier wohl, feiert gebührend
mit, mir fehlen nur ein paar
Jahre, dann bin ich auch 50
Jahre dabei.“

Während des Kaffeetrin-
kens hielt Vizepräsident Gün-
ter Herzig einen kurzen
Rückblick auf fünf Jahrzehn-
te Kreisverband III, von der
Gründung der Kreisverbände,
dem ersten Präsidenten des
Kreisverbandes III (Wolfgang
Schäfer vom Schützenverein
von 1848 Sulingen) über die
ersten Mitgliedsvereine (die
Schützengesellschaft von
1896 Sulingen sowie die
Schützenvereine von 1848
Sulingen, Stocksdorf, Mal-
linghausen, Stadt-Herelse,
Wesenstedt-Harmhausen,
Gaue und Umgegend, Ehren-
burg und Umgebung und der
Lindern). Herzig berichtete,
dass alte Protokolle ver-
schwunden seien, man wür-
de sich freuen, wenn die älte-
ren Vorstandsmitglieder, soll-
te sie noch Unterlagen besit-
zen, diese dem Kreisverband
zur Verfügung stellen wür-
den. Die Zahl der Mitglieder
habe sich von 713 Schützen
in 13 Vereinen im Jahr 1976
bis 1300 Mitgliedern in sechs
Vereinen in diesem Jahr hin
entwickelt. � sis /r.

Die Ehemaligen mit dem amtierenden Kreisverbandsvorstand, mit Präsident Dieter Lüdeke (2. von
rechts) und Vizepräsident Günter Herzig (links). Es fehlt Jugendsportleiter Jonas Ehlers. � Foto: Vallan


